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ALLGEMEINE HINWEISE ZUR VERARBEITUNG

VON DICHTSTOFFEN

1. Reinigung des Untergrunds:

Der Untergrund muss sauber, trocken, tragféhig
und staubfrei sein. Mégliche Reste von z.B. O,
Fett, Rost oder Wasser sind vor dem Einsatz des
Dichtstoffs zu entfernen.

Auf Ausnahmen wird im Technischen Merkblatt
hingewiesen.

2. Vermeidung der Dreipunkthaftung:
Ein Dichtstoff darf bei der Verarbeitung nur eine
2-Flanken-Haftung aufweisen. Jede weitere
Haftung auf einem Untergrund kann bei
Bewegung Spannungsrisse zur Folge haben, die
eine Dichtheit der Fuge nicht mehr gewdhrleisten.
Um eine Dreipunkthaftung zu vermeiden, sollte in
die Fuge PE-Hinterfilimaterial eingebracht
werden.

PE-Hinterfiillmaterial Dichtstoff

4. Voranstrich:

Bei bestimmten Untergrinden ist die Verwendung
eines Voranstrichs erforderlich, um eine sichere
Haftung des Dichtstoffs zu gewdhrleisten (siehe
Tabelle ,Baustoffvertréglichkeit von Wirth Dicht-
stoffen” oder Technisches Merkblatt).

5. Einsatz von Dichtstoffgl&ttemittel:
Durch das Benetzen mit Dichtstoffgl&ttemittel und
das anschlieBende Abziehen wird eine optisch
saubere und glatte Oberfldche sowie eine voll-
stéindige Benetzung sichergestellt. Wichtig ist die
Auswahl des richtigen Dichtstoffglattemittels
(siehe Tabelle ,Wirth Dichtstoffe - Eigen-
schaften und Anwendungen” oder Technisches
Merkblatt) um Farbénderungen des Dichtstoffs
zu vermeiden.
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3. Fugendimensionierung:

Die Fuge soll etwa halb so tief wie breit sein. Bei
schmalen Fugen soll die Tiefe jedoch mindestens
6 mm betragen. Zur Begrenzung der Fugentiefe
sollte PE-Hinterfillmaterial eingesetzt werden.

€ Optimale Fugendi

Diese Angaben k&nnen nur Empfehlungen
sein, die auf unseren Erfahrungen beruhen.
Vorversuche erforderlich.

ung
schmale Fugen b<12 mm:  Fugentiefe t = 6 mm
breite Fugen b>12 mm: Fugentiefe t = 1/2 Fugenbreite b

6 mm

20 mm

minimale Fugenbreite b:

maximale Fugenbreite b:

6. Anstrichvertraglichkeit:
Anstrichvertréglich sind Dichtstoffe, die auf einem
mit Anstrich versehenen Untergrund eine gute
Haftfahigkeit und Vertraglichkeit aufweisen
sowie im Randbereich mit 1 mm berstrichen
werden kénnen (siehe Tabelle Baustoff-
vertrdglichkeit von Wirth Dichtstoffen” oder
Technisches Merkblatt). Der Anstrich auf dem
Untergrund muss vollstéindig abgebunden sein,
damit eine sichere Haftung und gute Vertraglich-
keit erzielt wird. Auf Grund der Vielzahl der am
Markt befindlichen Lacke und Farben empfehlen
wir, einen Vorversuch durchzufiihren.

7. Uberstreichbarkeit:

Uberstreichbar sind Dichtstoffe, die nachtraglich
berstrichen bzw. Gberlackiert werden kénnen
(siehe Tabelle ,Baustoffvertréglichkeit von Wiirth
Dichtstoffen” oder Technisches Merkblatt).

Der Dichtstoff muss beim Uberstreichen/Uber-
lackieren vollsténdig ausgehértet sein.

Auf Grund der Vielzahl der am Markt befind-
lichen Lacke und Farben empfehlen wir, einen
Vorversuch durchzufiihren. Dehnfugen sollten
grundsétzlich nicht Gberstrichen werden, weil es
zur Rissbildung des Deckanstrichs und des
Dichtstoffes kommen kann. Eine Undichtigkeit ist
die Folge.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 224.35 Höhe: 310.45 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 947912704 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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